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Bald offizieller Zigeuner-Standplatz
in Ems?

Der Emser Gemeindevorstand bietet dem Kanton seine Mithilfe an

Ob die Wiese oberhalb des Fussballplatzes (Bild) künftig den Fahrenden einen Standplatz bietet, steht zurzeit nicht fest

Die Gemeinde Domat/Ems
wird in der Zigeuner-Frage
aktiv. In einem Schreiben an
die Bündner Regierung bietet

sie einen Standort für
Fahrende an, vorausgesetzt
der Kanton übernimmt die
Infrastrukturkosten. Das
Justiz- und Polizei-Departement

zeigte sich erfreut über
dieses Entgegenkommen,
kann aber vorerst noch keine
definitiven Zusagen machen.

Eine verblüffende Kursänderung in
der Zigeuner-Politik hat die Emser
Gemeindebehörde eingeschlagen.
Noch im vergangenen Sommer
vernahm man von offizieller Seite
Aussagen, welche Angst aufkommen
liessen. Diese fanden ihren
Höhepunkt im Statement des Polizeichefs:

«Die Fahrenden sollte man
mit Stacheldraht einzäunen, durch
Militär bewachen und aushungern
lassen». Jetzt vernimmt man aus
Domat/Ems moderatere Töne. «Wir
müssen den Stier bei den Hörnern
packen», sagt beispielsweise
PolizeichefErnst Hassler. Und der neue
Gemeindepräsident Norbert Brunner

präzisiert: «Wir müssen etwas
machen, sonst ärgern wir uns noch
lange zwei- dreimal im Jahre, wenn

die Zigeuner vorbeikommen.» Es
mache keinen Sinn, wenn die
Verantwortung von Gemeinden an den
Kanton und vom Kanton an den
Bund weitergeschoben werde,
meinte Brunner weiter.

Auf seine Anregung hin gelangte
der Gemeindevorstand mitte Januar

an die Bündner Regierung.
«Falls der Kanton bereit ist, die
Kosten für eine geeignete Infrastruktur

zu übernehmen, werden wir
einen Standplatz zur Verfügung
stellen», umreisst Brunnei grob den
Antrag an «die gesamte "Bündner
Regierung». Der Standort des Platzes,

welcher auch ausländischen
Fahrenden zur Verfügung stehen
soll, ist noch nicht bestimmt. Er
sollte aber «irgendwo ausserhalb»
zu stehen kommen. Dies würde
eine Zonenplan-Revision und
damit verbunden eine Gemeindeab-
stimqiung zur Folge haben. «So
werden wir auch sehen, wie sich die
Emserinnen und Emser zu unserer
Absicht stellen». Gion Claudio
Candinas, Departementssekretär
beim Justiz- und Polizeidepartement,

zeigte sich erfreut über das
Angebot aus Domat/Ems. Candinas
befasst sich schon seit Jahren mit
der Zigeuner-Problematik und
weiss, wie schwierig es ist, Gemeinden

zur Mithilfe zu gewinnen. «Ich
kann heute noch nicht sagen, wie
sich der Kanton zum Emser Projekt
stellen wird.» Die Anfrage gehöre
aber zu den «einschlägigen Akten»,
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versicherte er. Auch der
Departementssekretär ist überzeugt, dass
«wir bis zum Sommer etwas
machen müssen, auch wenn der Bund
uns in dieser Frage kläglich im
Stich lässt». In den nächsten Tagen
soll gemäss Candinas eine Arbeitsgruppe

eingesetzt werden, die sich
dieses Problems «ganzheitlich»
annimmt. Eine Arbeitsgruppe
freilich, die in ähnlicher Form bereits
1988 gebildet wurde.

Roger Brunner

Kommentar zum Bericht
der anonymen Frau
auf Seite -14-

Wir leisten, genau wie alle andern Schweizer, unsere

Staatspflichten. Wir müssen dafür aber auch Rechte

erhalten, die unsere ganze Lehensweise fürdern.
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